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Werner Reiser

Briefkasten-
Leerung

Einmal am Tag gehe ich zum Briefkasten.
Voller Erwartung öffne ich ihn
und nehme bedächtig
die Handvoll Briefe heraus,
die Ihr mir habt schreiben wollen,
aber nicht abgeschickt habt.

In diesem steht,
dass Du oft an mich
und unsere gemeinsame Jugendzeit denkst,
auch wenn Du es nicht in Worte fassest.
Ich glaube es Dir nicht nur,
ich weiss es.
In einem andern lese ich,
wie es Dir leid tut,
dass wir uns das letzte Mal
nicht besser verstanden haben.
Wir hatten zu wenig Zeit füreinander.
In Deinem Brief
teilst Du mir Deine Enttäuschungen mit.
Du bist traurig,
dass Dein Leben so ganz anders verläuft,
als Du erwartet hattest
und andere von Dir erhofft hatten.
Hier schreibt meine Enkelin,
dass sie mich hebt und bald wieder zu mir
in die Ferien kommen möchte.

Das sind die Briefe,
die meine Augen lesen,
während die Hände sich warmreiben.

Ist auch der Kasten leer,
so öffnet mir ein Schlüssel doch
den Zugang zu dem,
was Ihr mir sagen möchtet,
würde Euch nicht etwas hindern,
mir zu schreiben.

Manchmal schlage ich
unwillig die Kastentür zu,
doch dann nehme ich sie wieder in die Hand
und sage:
Entschuldigt, ich wollte Euch verstehen,
aber meine Enttäuschung war einen
Augenblick stärker
als die Freude.
Ich schliesse leise den Kasten
und seine Geheimnisse,
gehe zurück in mein Zimmer
und warte
auf den nächsten Tag.

eineWelt für dich und mich
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